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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R .-Mart

, gro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthmns Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
orPuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

mnd Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Härenstem u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosfe in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psafs in Berlin ; Cemral -Annoncen -Burenu
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; , G . L.
Daitbe u . Comp , in Olden .burg ; C . Schüßler in Hannover und alle sonstigen Bureaux ,

Redsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

249 . Brake , Freitag , 29 . Marz 1878 . 3 . Jahrgang .

Zum Abonnement
e - Eus das am L . April beginnende 2 . Quartal des
- Ĵahrganges 1778 der

„Broker Zeitung "
laden wir hiermit ergebenst ein . — Der Abonne -
-mentspreis beträgt vierteljährlich 1 Mark bei allen

(
'
Postanstalten und Briefträgern , sowie bei der unter -

"
Mchneten Expedition und den betreffenden Zeitungs -

kboten . Neu hinzutreteudc Abonnenten erhal -

_ kten die „ Braker Zeitung " bis zum 1 . April

^ unentgeltlich geliefert .
k Brake , im März 1878 .

8 Expedition der Kraker Zeitung .
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Rundschau .
* Das Entlassungsgesuch des Finanzministers v .

Camp Hausen ist vom Kaiser angenommen worden .
Die amtliche Mittheilung davon ging nicht blos den
beiden Häusern, , des Landtages zu , sondern befindet
sich auch in der Mvntagsnummer des » Reichsanzei¬
gers " amtlich publizirt . Ihm ist der Titel und Rang
eines Staatsministers belassen worden . Und sein

( Nachfolger ? . . . Jeden Tag tauchen neue Candida -

s ten auf . Gestern waren die Herren G . Günther und

; Burkhardt von dem Regierungspräsidenten Hoffmann

s aus Danzig verdrängt , und heute gehört auch Herr
, Hoffmann zu den Beseitigten . Kein Geringerer hat

ihn verdrängt , als der Obcrpräsident von Berlin ,
Regierungsrath a . D . Hobrecht , der schon definitiv
als Nachfolger Camphausen

' s angesehen wird . Mi¬
nister , welche schon im Abgcordnetenhause über die
Wahrheit oder Unwahrheit dieses Gerüchts inter -

pellirt wurden , bestätigten , daß Unterhandlungen mit

Hobrecht gepflogen und voraussichtlich auch von Er¬
folg sein würden . Das Gerücht von dem beabsich¬
tigten Rücktritt des Jnfiizministers Or . Leonhardt ist
grundlos Dagegen kursirt in Abgeordnctcnkreiseu die

Nachricht , der Handelsminister Or . Achenbach wolle
iu Folge des Auftretens des Fürsten Bismarck und

seiner Aeußerungen über seine ( des Ministers ) Ge¬

schäftsführung seine Entlassung erbitten . — Interes¬
sant ist , daß auch dem Generalpostmcister Stephan
das Portefeuille der Finanzen angeboten wurde , dieser
aber abgelchut hat .

— Zur Hebung noch immer auftauchendcr Zwei¬
fel in Betreff der Anrechnung der letzten Kriegsjahre
als Kriegsdienstzeit hat das Kriegsministerium
erläutert , daß unter Frankreich nicht das heutige
Gebiet desselben , sondern jene Grenze zu verstehen
sei , wie sie vor dem Beginn des Krieges bestanden .
Bei zweimonatlichem dienstlichem Aufenthalte jenseits
dieser Grenzlinie ist jedes Dienstjahr , worin solcher
Aufenthalt stattgchabt , selbst dann doppelt zu rechnen ,
wenn die Betreffenden in keinem Gefechte oder zeit¬
weilig durch Krankheit dienstunfähig waren . Auch
Diejenigen , welche immobilen oder Ersatztruppen au¬
gehört und jenen Bedingungen genügt , haben gleichen
Anspruch .

* Nach Nachrichten aus Griechenland er¬
neuern sich in der Gegend um den alten Olymp alle
Greuel , deren Schauplatz im vorigen Jahre Bul¬
garien gewesen ist . Die Dörfer Rapja , Carva und
Lithochori sollen von den Türke » geplündert und ver¬
wüstet und der größte Theil der Bevölkerung , Frauen ,
Kinder und Greise , niedcrgemacht worden sein . Die
Ueberlebenden , namentlich Weiber und Kinder , haben
sich in die Gebirge geflüchtet und finden dort durch
Kälte und Hunger ihren Tod . Admiral Hornby ,
durch den englischen Legationssekretär Wyndham von
den gegen christliche Familien bei Olympos ' begange¬
nen Greueln benachrichtigt , sandte das Panzerschiff
> Ruby " , um den Bedrängten zu Hülfe zu kommen

und weitere Grausamkeiten zu verhüten .
* Die serbische Regierung hat ein Memoran¬

dum für die Mächte,ausgearbeiket , welches die histo¬
rischen Rechte des Fürstenthums auf Alkserbien cke-

tont ; der Kriegsminister Gruitsch wird dasselbe an
die Mächte überbringen . In Nisch und Loschkowatz
finden serbischerseits größere Truppenkonzcntrirungen
unter Horvaiowicz statt . Der bosnische Woiwvde
Golub Babich ist im Aufträge der Nationalregierung
in Belgrad cingctroffen und hat mit Minister Ri -

sticz kouferirt . General Despotovitsch wird nächster
Tage sich nach Bosnien begeben . In Bjelina er¬
richten die Türken ein verschanztes Lager , alle ein -

trcffendcn Truppen werden dorthin dirigirt .
* Der Präliminarvertrag von San Ste¬

fano hat in St . Petersburg — man höre und

staune ! — keine Befriedigung erweckt . Für den

Uebermuth , an welchen der Krieg das russische Volk

gewöhnt hat , gicbt es kaum ein bezeichnenderes Symp¬
tom ; es ist unerfindlich , was Rußland noch mehr
hätte erreichen sollen , als diese raffinirte Abschlach¬
tung des niedergeworfenen Gegners . Hier in Ber¬
lin wissen -die Offiziösen noch nicht recht , was sie
sagen sollen ; man wartet vermnkhlich ein mot ä ' orclrs
ab . Um so empörter aber ist man in London , wo
alle , größeren Blätter fast ohne Ausnahme den Ver¬

trag geradezu als unannehmbar bezeichnen . Selbst
die „ Daily News "

findet , daß derselbe nicht nur
in seiner Totalität , sondern auch in seinen einzelnen
Theilen einer Revision nuterzogen werden müsse .

* London , 95 . März . „ Times " meldet : Ruß¬
land verlangt jetzt die Rückkehr der englischen Flotte
aus dem Marmarameer , schiebt aber die Rückkehr
seiner eigenen Truppen auf . — Die Hoffnung auf
Abhaltung eines Kongresses schwindet sehr . Krie¬

gerische Stimmung herrscht im ganzen Lande . Auch
von Wien und Berlin lauten die . Nachrichten un¬

günstig über die Einigung , Rußlands und Englands .
Der „ Daily Telegraph " schildert die Lage der rus -

fischen Armee nahe Konftantinopels sehr kritisch ; Eng - ,

Das

Geisterglöckchen von Cclierick.
Roman von Ed - Wagner .

( Fortsetzung .)

i

i>Da sandte Stephan Bospcris herüber und ließ
sagen , daß cs eine Schmach sei , wenn des Königs
Sache unter ihren Privatzwistigkeiten leiden solle —
ße waren Beide Anhänger des Königs — ; er wolle
»ergeben und vergessen , wenn Sir MM ' s ein Glei¬
ches thäte . Darauf fand ein Versöhnungsmahl zu
Merick statt ; aber während Stephan das Wohl sei -
»es Gastgebers trank , stach dieser ihn in den Rücken
»nd er fiel mit dem Becher in der Hand , und einen

DMich über den Verrüthcr aus den Lippen , todt zur
Mrde . Der Mord war längst geplant und vorbe -
IMet, ; denn Sir Malins hatte auf allen „Stationen
Am Straße nach Oxford , wo der König mit seinem
Z Heere stand , Pferde in Bereitschaft gestelltst Er ritt

und Nacht , um sein Leben zu retten , die Leute
i sOMeris

'
Himer ihm her . Aber ihnen standen keine

iftschen Pferde zur Verfügung wie ihm , und so kam
^ Zuerst bei ' m König an und seine Darstellung der
Tache erreichte dessen Ohr zuerst . Er warf sich vor

König auf die Kniee und legte zwanzig Tausend
Pfund in Gold und Silber in die leere Casse dessel -

Das brachte ihm Vergebung . Die Bospcris
»» er in ihrer gerechten Entrüstung kehrten um und

schlugen sich zu den Rebellen . Durch jenes Fenster ,
welches nach Westen liegt , wurde der Leichnam Ste¬
phan Bospcris von den zurückbleibenden Leuten Tre -

gethas
'

geschleppt und m den Teich unten im Thal
geworfen ; aber seine . Verwandten suchten und fanden
ihn und legten ihn in geweihte Erde . Sir Malins
verheiralhew sich bald , nachdem er zu den Königli¬
chen gestoßen war , und Rose Behenna starb . Es
heißt , daß cs Stephan war , den sie wirklich liebte ,
und nicht jener verrätherische Meuchelmörder . "

, Sie erzählte diese Geschichte mit ihrer wohlklin¬
genden Stimme , die nur noch angenehmer wurde
durch einen Anflug von Erregung über die schändliche
That Sir Malins . Walter Lethbridge hörte auf¬
merksam zn und selbst als sie geendet , schien er noch
eine Weile zu lauschen .

» Ohne Zweifel spukt es nun an dem Teich ? "

fragte er dann lächelnd .
» Man sagt so " , erwiderte die Frau . » Es Heißt

Rose Behenna stehe bei ' m Sonnenuntergänge am
Ufer , ringe die Hände und beuge sich vorwärts über
das Wasser , um den Leichnam Stcphan

' s zu suchen .
Einigst behaupten , sie gesehen zu haben , aber ich habe
den Teich Jahre lang beobachtet , ohne daß ich eine
derartige Erscheinung gesehen hätte . "

Walter stand im Begriff , der Alten seine Vision
mitzutheilen , aber er bedachte sich rasch und schwieg
darüber .

» Welchen Namen hat man dem Teich gegeben ,
wenn man ihn nicht , wie es doch .sein sollte , nahst
der armen Rose Behenna benannt ? " fragte er .

» In alten Zeiten wurde er der schwarze Teich
genannt , aber von der Zeit an , in der Stephan Bos -

peris darin gelegen hatte , nannte man ihn den Tod -

tenwciher . Es war stets ein unheimlicher Ort , null
niemals sieht man einen Vogel über ihn hinwegflie¬
gen , ausgenommen einen Raben . Wünschen Sic die

übrigen Räume des Hauses zu sehen ? " fuhr sie nach '

einer Pause fort . -

» Wenn sie es erlauben , ja . "

» Wir werden kaum Zeit genug haben, " sagte
die Frau gedankenvoll ; » aber wir können uns in den
andern Rämen beeilen . Die Halle hält die Frem¬
den am längster auf ; Stephan Bospcris läßt sie
nicht eher passiven , als bis sie die Geschichte des

schrecklichen Mordes gehört haben . Er und Sir
Malins , sagen die Leute , streiten um die Seelen der -

Fremden ; und das ist es , was die Herzen aller Be¬

sucher Cellerick ' s bei 'm Eintritt in die Halle so be¬
klommen macht . Ist es Ihnen gefällig , einzutreten ,
oder sind Sie furchtsam ? "

Sie stand in einem großen Thorweg , welcher aus '

der Halle in einen andern großen , aber etwas dun¬
keln Raum führte .

» Ein , Furchtsamer wird das Schloß nicht besu¬
chen, " entgegnete Walter , ihren unbegründeten Zweifel
an seinem Muth zurückweisend . » Sic mögen mich ^

unbesorgt weiter gehen lassen . "

» Jeder Besucher wird als Gast von Cellerick an¬

gesehen, " versetzte sie , , ihre Angen fest auf Walter

gerichtet ; » und es ist Berrätherei von einem Gastn

gegen den Andern . Jeder hat etwas von der Iu -



land könne durch ein kühnes Verhalten Alles erlan¬

gen . Die Türkei unterstütze in loyaler Weise
England .

* Köln , 26 . März . Die » Köln . Ztg . « meldet
auS Wien : In hiesigen diplomatischen Kreisen hält
man eine friedliche Beilegung des russisch - englischen
Zwistes kaum für möglich . Die besondere Mission
des Prinzen von Hessen und Oldenburg scheint hier
den Entschluß befestigt zu haben , keine antirussischc
Politik zuzugeben .

* London , 26 . März . Die englische Regie¬
rung hat den Vicekönig von Indien telegraphisch be¬

auftragt , mit Aufbietung aller Kräfte so schnell wie

möglich , 200,OM Mohamedaner cinzuberufen .

Brake , 28 . März. Gestern wurden zwei
junge Leute aus Oldenbrok , welche sich an der Lan¬

genstraße im Rinnstein gebadet hatten , im hiesigen
Amtsgefängniß untergebracht , damit sie ihren Kör¬
per von außen und von innen gehörig austrocknen
könnten .

— Gestern fing Herr Sch . , in den B .
'
schen

Räumlichkeiten an der Kirchenstraße eine Ratte ,
welche die anständige Länge von 64 Zoll aufwies .

— In Hammelwarden wurden am Montag
Abend im dortigen Armen - Arbeitshause von rohen
Bubenhändcn 84 Fensterscheiben gewaltsam zertrüm¬
mert . Ob hier ein Act der Rache oder desMuth -
Willens vorliegt , ist noch nicht erwiesen , da man des
Thäters noch nicht habhaft werden konnte .

— Zur Jubiläumsfeier ist unserm Großherzoge
ein Geldgeschenk von 15,200 ^ übermittelt , welches
von verschiedenen Corporationen der Aemtcr Olden¬
burg , Wildeshausen , Friesoythe , Ovelgönne rc . auf¬
gebracht ist . Wie wir nun erfahren , hat Se . Kgl .
Hoheit diese Gelder der Commission für Verwaltung
der Fonds und milden Stiftungen überwiesen und
zwar mit der Bestimmung , daß die Auskünfte zur
Krankenpflege vorzugsweise in denjenigen Be¬
zirken verwandt werden sollen , aus denen die Mittel
zusammengebracht sind .

Brake - Das dem Herrn Thyen ans
Bremen gehörende hier lagernde Teakholz , welches
im vorigen Jahre von der Bark » China » gebracht
wurde , wird jetzt per Bahn nach Kiel versandt , um
daselbst zu Panzerschiffen verwaudt zu werden . Diese
theure Ladung Holz repräsentier einen Werth von
circa 150,MO ,.T . Nur ein kleiner Theil des Hol¬
zes ist zu den Dockthüren . verwandt worden .

Oldenburg . Wir haben unsere Notiz
betr . die Ernennung der Mitglieder zum Ober - See -
amte in Berlin dahin zu modificircn , daß allerdings
Seitens unserer Staatsregierung die Herren Hein
und Dinklage von Elsfleth und Capt . Addicks von
Brake vorgeschlagen sind , daß indes das Reichskanz¬
leramt ( da Oldenburg nur ein Mitglied zu stellen
hat ) lediglich Herrn C . H . Addicks in Brake bis
zum Jahre 1881 als Mitglied des Ober - SeeamtS
ernannt hat .

— Vakanzen für Militär - Anwärter : Bezirk
des 10 . Armee -Corps . Celle , Strafanstalt , mehrere
Hilfsaufseher , je 90 ^ Gehalt monatlich bezw . 2
-4k ! 25 ^ täglich , Adr . : König ! . Direktion der
Strafanstalt zu Celle . Emden , Postamt , Postbote ,
540 ^ jährliche Löhnung , Adr . : Obei -Post -Dircc -
jon zu Oldenburg . Hildesheim , städtische Polizei -

direction , FlurschüHe , 2 . ^ Gehalt täglich : außer¬
dem Vergütung für Uniform von 79 ^ 50 »s pro
Jahr . Jever , Postamt , Postbote 570 jährliche
Löhnung , Adr : Ober - Post -Directivn zu Oldenburg .

— Im Finanzbüreau des Skaatsministeriums
ist die mit dem 1 . April d . I . vacant werdende
Stelle eines Buchhasterei -Gehülfen wieder zu besetzen .
Gehalt 900 bis 1200 ^ nebst einem Zuschläge von :
20pCt . ( O . Z .)

*
§,* Elsfleth . In ihrer letzten Sitzung be¬

auftragte die » Concordia » ihren Vorstand in un¬
serer Stadt eine Collecte für die Hinterbliebenen der
in dem Sturm am 8 . - 9 . d . M . ums Leben gekom¬
menen Besatzung des verloren gegangenen Lootscn -

schuners » Ems » zu veranstalten .

Vermischtes.
— Unter den vielen Falsifikaten , die sich in

unser neues Reichsgeld geschlichen haben , machen sich
in den letzten Wochen auch fasche Goldstücke bemerk¬
bar . Sv ist es vorgekommen , daß ein Geschäft ein
Zehnmarkstück vereinahmte , daß sich bei näherer Be¬
sichtigung als ein übergoldetes Fünfzigpfennigstück
erwies . Auch kommen falsche Zweimarkstücke in jüng¬
ster Zeit in den Verkehr , weshalb man wohl thun
wird , derartige Stücke bei der Annahme genau zu
prüfen :

— Ein Raucher schlägt vor , man sollte betreffs
der Tabackssteuer Alles beim Asten lassen und
nur eine Besteurung in der Weise einführen , daß
Jeder der raucht , schnupft und kaut , sich am Anfang
des Jahres dazu , für das laufende Jahr eine Art
Jagdkarte gegen Erlegung von 3 Mark zu lösen hat .
Rechnet man in Deutschland 10 Mist - Raucher , so
würden dadurch allein die von der Regierung ver¬
langten 30 Millionen zusammengebracht . Um nicht
der Steueruntcrschlagung verdächtig zu scheinen , muß
der Inhaber der Raüchkarte dieselbe sichtbar am Hut
oder auch an einer Schnur um den Hals tragen und
alle Cigarren - und Tabackverkäufer werden eidlich
verpflichtet , ihre Waare an Niemanden zu verkaufen ,
der sich nicht -durch -eine Steuerquittung als rauchde -
rechtigt lcgitimirt . — Damit wäre aus einmal dqs
große Problem gelöst .

— S chweiz . ( Ein Bubenstück .) In Berner
Blättern würdeH .or Aigen Tagen mitgetheilt , daß
drei junge Seminaristen von Zürich letzten Sonna¬
bend auf einer Kahnfahrt bei Küßnacht auf dem
Heimwege im Züricher . See ertrunken seien . Laut
dem » WinterthurE Landboten » beginnt sich ein
schrecklicher Schatten über dieses Drama zu legen :
Alles deutet darauf hin , daß daß die drei jungen
Leute - einem Bubenstück zum Opfer gefallen . That -
sache ist , daß der kine der jungen Leute der Bräu¬
tigam einer Wicthstochter in Grimbach war , was
Anlaß zu einem Slreit mtt den Burschen des Ortes
gegeben . Letztere ' verfolgten sie , auf dem See kam
es zu einem Kampf , ihr Kahn wurde von den Ver¬
folgern umgestürzt ) und sie fanden auf diese Weise
den Tod . Es haben bereits mehrere Verhaftungen
stattgefunden ; ebenso sollen seitens eines der Verhaf¬
teten schon Aussagen gemacht worden sein , welche
auf dieselben ein sehr verdächtiges Licht werfen .

Schiffs -Nachrichten.
ff Brake , 25 . März . Das deutsche Schiff

. Priscilla " ist api 23 . März von Baltimore i,
Limerick angekommen , muß jedoch lichten , um !«
Dock zu kommen .

ff Brake , 24 . März . Laut brieflicher Mitthei
lung aus Macassar vom 5 . Fcbr . lag das deutsch
Schiff „ Aslraea "

, Sandersfeld , dort in Ladung f !r>
Rotterdam und hoffte in 14 Tagen segelfertig z,
sein . An Bord Alles wohl .

ff Livorno , 20 . März . Das deutsche Schiff
» Palme « ist im Dock untersucht und nicht so schlimm :
beschädigt gefunden , wie zuerst vermnthet wurde . Ei ;
nige nothwendige Reparaturen werden jetzt ausgv
führt und in einigen Tagen vollendet fein ; das Schiff
kann dann seine Ladung wieder einnehmen . Der
Kapitain beabsichtigt zur Bestreitung der hiesigen Ko¬
sten Geld aus Bodmerei anzuleihen .

Angekommene un -
abgegangeue Schiffe .

Angekommen :
Febr . 8 . Deutschland , Stindt , v . Rotterdam in Sin -

giiporc .
März 11 . Bellona , v . Puerto Cabcllo in Newyork .
20 . Atlantic , v . Newyork in Greenock .
22 . Priscilla , Bischofs , » . Baltimore in Limerick .

Abgegangen :
Febr . 20 . Texas , HillcrnS , v . Mobile clar . n . Cork .
März 25 . Solide , Schumacher , v . Elsfleth n . Ham¬

burg .

Nachrichten für Seefahrer .
Zeitweiliger Ersatz des Feuerschiffes . „ Außen¬

jade " . Jade .
An Stelle des in Reparatur befindlichen Feuer - -

schifses . Außenjade ' ist am 16 . März zeitweilig das
Feuerschiff » Minscner Sand « ausgelegt worden ; das ;
letztere führt während dieser Zeit dieselben Feuer ,
Tvppzeichen und Bezeichnung , wie das Feuerschiff
» Außenjade » . . -

An Stelle des Feuerschiffes » MinsetiStr EjMM
ist das einmastige Feuerschiff » Reserve » ausgetegt
worden , welches für diese Zeit dieselben Jener , Topp -
zeichcn und Namensbezeichnung führt , i wie Vas Feuer¬
schiff » Minsener Sand . «

Sobald die Reparatur des Feuerschiffes » Außen -
jade " beendet ist , wird dieses Schiff und das Feuer¬
schiff „ Minsmer Sand " wieder seine Station ein¬
nehmen und das Feuerschiff „ Reserve eingczogeii
werden .

Anzeigen .
ie durch Gleisanlagen mit dem hiesigen

Bahnhofe und durch gepflasterte Straßen
mit Verbindung stehenden übersandeten Lagerplätze

dassünde in sich , die weder auf Erden noch im Him¬
mel , Vergebung findet . Diesem da ist noch nicht
vergeben worden , das weiß ich, « und sie zeigte mit
ihrem langen dünnen Finger auf das Portrait Sir
Malins . » Aber er litt und duldete schrecklich für
seine Schandthat . Er ward zum Verräther an sei¬
nem Gaste ; muß nicht jeder neue Gast etwas Aehn -
liches für sich befürchten ? Dein Geist wandelt um¬
her , findet nicht Rast und Ruhe , bis die Zeit , die
schreckliche Zeit der Sühne kommt . «

» Wann wird das sein ? « fragte Walter lächelnd .
» Wenn eine andere Rose nach Ceüerick kommt ,

um Tod und Wehe über das Haus zu bringen . Der
Himmel behüte uns vor der Zeit und dem Namen
in meinen Tagen ! Ich habe Elend genug gesehen ! "

Sie wandte sich um , so rasch es ihr Alter er¬
laubte , und winkte Walter , ihr zu folgen .

» Wie endete Sir Malins ? « fragte Walter , als
er neben ihr herschritt .

» Warten Sie — warten Sie ein wenig , und
ich werde es Ihnen erzählen . Dies ist die große
Bibliothek , behängen mit den neueren Familienpor -
traits — sie lebten Alle zu meiner Zeit . «

Ihr Blick schweifte an den Wänden des großen
Saales hin und blieb an einem Portrait ihnen ge¬
genüber haften . Ihre Augen schienen milder und
ihr Gesicht nahm einen sanfteren Ausdruck an .

» Das ist der gegenwärtige Baron, " jagte sie ,
auf das Bild zeigend, dem sich Walter gleichzeitig
näherte . » Ich pflegte ihn , als er ein kleines Kind
war . »

» Er sicht schon sehr alt aus, « bemerkte Walter ,
das Bild mit Interesse betrachtend .

» Alt ! « rief die Frau mit schrillem Lachen . » Ha ,
ich spielte als Kind mit seinem Großvater . Nein ,
er ist nicht alt ; er ist noch ein junger Mann und
bringt nächsten Monat eine Braut heim . «

» Wirklich ? Also ist dieHeirath die Ursache seiner
Reise ? «

» Ja ; und ich hieß ihn gehen . Ast — Unsinn !
Ich weiß , daß ich anfange alt zu werden — zu alt ,
um über Alles in Cellerick wachen und Alles besor¬
gen zu können . Ich sagte ihm das und bat ihn ,
sich eine Frau zu nehmen — eine wie ich , die ihm
in allen Sorgen beisteht . «

» Wie Sie ? « fragte Walter in komischem Tön ,
und er konnte ein schwaches Lachen nicht unterdrücken .

» Lachen Sie nur , wenn Sie wollen, « sagte die
Frau ruhig ; sie schien sich nicht im Geringsten belei¬
digt zu fühlen . » Sir Cukhbert kann sich freuen ,
wenn er eine Frau findet , die so treu und brav ist ,wie ich es gewesen bin . «

» Ich zweifle nicht daran , daß Sie die treueste
und ehrlichste Dienerin des Hauses gewesen sind, «
versetzte Walter , der sich jetzt seines Lachens schämte .

» Die Behenna ' s sterben stets durch oder für die
Tregethäs « , fuhr die Alte fort ; » und ich habe mit
nie ein anderes Schicksal gewünscht . Kommen Sie
weiter . Sie können die Porträts nicht mehr bese¬
hen , cs ist schon zu dunkel . Ich kann Ihnen heute
überhaupt nur noch zeigen , wie Sir Malins starb .
Wenn Sic das klebrige sehen wvllcn > müssen Sie

wiedcrkommen . «

» Ich kann nie wieder nach Cellerick kommen /
entgegnest Walter . » Wessen Portrait ist das ? «

fügte er hastig hinzu , mit dem Finger nach einer
dunkeln Ecke zeigend ; » und weßhalb ist es mit ei¬
nem schwarzen Schleier überzogen ? «

» Dieses da ? « murmelte die Frau , indem sie sich
rasch der bezeichnest » Stelle näherte . » Ich dachte ,
es wäre fort ; es sollst entfernt werden , ehe die
Braut kommt . Es ist das Bild einer Tregethäs ,
welche ihren Namen entehrte . . Sie ist nun todt . «

» Und wie hieß sic ? « forschte Walter Lethbridge
weiter . " I

» Können Sie ihren Namen oder ihr Gesicht »
durch den schwarzen Schleier erkennen ? « fragst seine 8
wunderliche Führen » . E

» Nein . «

» Ich auch nicht . Ist es Ihnen gefällig , mir zu K
folgen , Sir ? Ich will die Thür verschließen . « /

Es blieb Walter nichts übrig , als seiner Füh - H
renn zu folgen . Gern hätte er über dieses Bild A
oder das Original desselben etwas Näheres erfahren ; ?«
aber gerade hier bewahrte die sonst so mittheilsame
Frau ein hartnäckiges Schweigen , und dieses vcran -
laßte ihn um so mehr zu der stillen Frage , ob diese
Tochter des Hauses Tregethäs wohl mit der Ge¬
schichte verknüpft sein mochte , der auf den Grund zu
kommen ihn zu diesem Besuche veranlaßt hatte .

( Fgrtsetzung folgt . ) :



an beiden Seiten der neuen Erweiterung des geschlos¬
senen Hafens sollen in 26 Nummern am

Dienstag , den 2 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

nach Ankunft des Bahnzugcs an Ort und Stelle zur
Verpachtung öffentlich ausgeboten werden .

Verpachtungsbcdingungen , sowie die Eintheilung der
Lagerplätze können Hieselbst Ungesehen, von Er -
steren auch Abschriften gegen portofreie Einsendung
von 1 ^ bezogen werden .

Brake 1878 März 14 .
Verwaltnngsamt .

Strackerjan .

_ _ — _ _ Regahl .
die durch das Kirchdorf Golzwarden füh -
rcnde Gemeinde - Chaussee auf der Strecke

von Klein ' s Hause bis zu Kvhler ' s Hause neu ge¬
pflastert werden soll, so ist diese Strecke vom Mon¬
tag , den 1 . April d. I . an , bis auf Weiteres ge¬
sperrt .

Brake , 1878 März 26 .
Verwaltungsamt .

'

Ruhstrat .
Regahl .

Der Spinnmeister HU
Hieselbst laßt weg -Rrake.

zugshalber am

Montags den 1 . April d . I .,
Nachmittags 3 Nhr,

in seiner Wohnung :
1 Ziege , 1 Koven , etwas Heu , 3 Fuder Torf ,
Brennholz , 5 M Wolle , 1 Faß , mft Sauerkohl ,
1 do. mir Bohnen, - 1 .Quantität Erbsen , Boh¬
nen, Kartoffeln , Speck und Schinken , 1 Klei¬
der - und 1 Küchenschrank , 1 Eckschrank mit
Aufsatz , 1 Eckborte , 1 Tollerbortc , 2 Tische,
1 Lehnstuhl , 1 Spiegel , Schildcreieu , Töpfe
mit Blumen , 1 Vogel mit Bauer , 1 Bohnen¬
maschine , 1 Torfkasten , 1 Regeufaß , 1 Wasch¬
korb, Kisten , Kasten und Bänke , sämmtl . Por -
cellangeräth , 1 -Kuppellampc , 1 Pfannkuchen -
Pfanne , 1 Durchschlag , 1 Dreifuß , 1 mess.
Comfoir , 1 Aschkessel , 2 eis. und 3 stein . Töpfe ,
3 Eimer , 1 Axt , 1 Beil , 1 Säge , 1 großen
Hammer , mehrere Fässer , Harken , Forken , Hacken
Schuppen und allerlei sonstiges Haus - u . Kü -
chengeräth

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Amt :

Nr i Kr « « , »,
^ ' 1 ) 1 lllli in Harrien

läßt am

Dienstag . fl . 2 . ffiiri't fl. 3 ,
Nachmittogs 3 Wr ,

in ihrer Wohnung
1 Mahagoni Secretair , 1 2fchläf . Bett , 1 Kin -
derbcttstelle , 1 Kinderwagen , 1 Häckscllade, 1
Fruchttvnne , 1 Schiffskiste, : 1 2thür . Kleider¬
schrank, 1 Küchcnschrank mit Tellcrborte , 1
Ithür . Speiseschrank , 1 eichenen Koffer , 1 neue
Commode . 1 eichenen Tisch, 1 Lehnstuhl , 6
eschene Rohrstühle , 1 Spiegel , mehrere Gemälde ,
1 große Blumenborte , verschiedene Töpfe mit
Blumen , 1 Parthie Bucksbaum , 3 Paar Rou -
leaux , 1 Caffeebrenner , 1 Caffeckesscl, 1 Pfann -
kuchenpfanue , 1 Feuerzange , 1 eisernen Topf , 2
mess. Waageschalen mit Sticken , verschiedenes
Porcellangut , 1 Vogel mit Bauer , 1 Vogelhecke
und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Sehr schönes

0

empfiehlt
per Kl 40 und 60

1^ . ENalLvrnrÄ « «» .

Schöne frische
Rätter ,

per ffz Kilo 1 5 ^s ,
_ « v Hvrit «

Ans Wald und Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant"usgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern

und 1 Originalfarbcudruck 6 Mark .
Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie

durch Lie Ar . Lintz '
schc Verlagsbuchhandlung , Trier

Rheinpreußen ) .

ra »»

Unsere Expedition ist durch Vereinbarung mit dem London - Pariser Kunstverlag in Cöln in
den Stand gesetzt , jedem Leser ein großes wohlausgeführtes prachtvolles Kunstblatt zu liefern nach
d -r b ° ,uhm,, »

d g „ n a M uri
4s liimsculsäs lloncepeion .

Dieses Gemälde ist anerkanntermaßen das erste Meisterwerk der weltberühmten Gemälde -
Galerie des Louvre in Paris . Es wurde im Jahre 1852 durch die kaiserlich französische Regierung
aus der Sammlung den Marschalls Soult um den ungeheuren Preis von

6 1 5,30 0 Fra ncs
als Eigenthum der Krone angckauft .

Die Sammlung des Marschalls Soult genoß eines Weltrufes , und die » Jmuaculada Con -
cepeion " galt als die Perle derselben . Von vielen europäischen Regierungen , besonders von Spanien ,
dem Geben tslande des großen Meisters , wurden außergewöhnliche Anstrengungen behufs Erwerbung -
des Gemäldes gemacht . Unter großer Erregung der . zahlreichen Eoncurrenten i » der Anctisn , welche
sich bis zu einer nicht zu beschreibenden stürmischen Scene steigerte , wurde das Meisterwerk endlich
dem Herr » de Nicwerkcrke , dem Bevollmächtigten Frankreichs , zugcschlageu .

Das Gemälde , gelangte ursprünglich in den Besitz des Marschalls Soult als Belohnung
dafür , daß er zweien zum Tode verurtheilken spanischen Geistlichen das Leben rettete .

Der Gegenstand des Bildes ist die Madonna , umgeben von einer Engclschaar , indem sie
mit wallendem Haar , mit auf der ..Brust gekreuzten Händen , die Füße von einem wachsenden Mond
getragen , auf Wolken himmelänwärts schwebt . ! . .

ver 8Uek i8t niM uiivr Sechszig Francs zu haben
Einen Pracht -Abdruck in großem Format auf englischem Luxus -Papier , 87 Centimeter hoch ,

56 Centimeter breit, - erhält jeder Leser von der Unterzeichneten Expedition bei Einliescrung des unten¬
stehenden Coupons und Einzahlung von - NUP

- Drei Mark - -
zur Deckung der Kosten des Vervielfältigungsrechtes , des Druckes

und der Spesen .
Dieses Prachtblatt -ist hervorgegangen aus dem berühmten . Londoner Kuust -Jnstilut von

Maclure and Macdonald , D.ruckcr. und Gravirer »wer Asjestst äer Königin von kuLlsnä . '
Viele .inerkenminKseiweibeo sus sllen Besellsebsstskreisen bis sus «len böedsten 8lsnäen iietzen vor .
»S8 prscblroiie » il «! ist ein berrlieker Ämmersebmuck und . ein würdiges Pendat zu der be¬

rühmte » Sixtinischen Madonna von Raphael .
Besteller von fünf Exemplaren erhalten ein sechstes frei . .

s Anleitung .
- Man beliebe ^ ' ^

_ Expedstiou zu .
de'

nCöup -ülrauS - - E - - - -- - . adr .es.siren , wo¬
zuschneiden und — ^ x

'
.

" F selbst das Kunst -

tu SnmÄrttlufläLtmrrprio» . KK-SL
eiuzahlunz an . . ^ .7 , v . pfauggenommcn

dieünterzeichnete ,
werden kann.

Ohne den Eoupou Wunen keine Abdrücke verabfolgt werden .

^ F Expedition der „ Broker Zeitung " .

IIIuÄiirle
krsnen - r « Uun8 .

L-USALbv der ^Uodsnsvslt ^ mit
OutsrbaltuilKsdlatt .

liossmml 1nlis -:k
sllein in lirnl -itlilsiul 265,000 .

LrSobeint alle 8 TaAS .

Visrtssiäkrlioll Llk . 2 :50.
ckäbrli ob : 24 klummarn mit Llodso ,md Ilaiidarbei -

tsn , KSASv 2000 oäddildllL ^sii ontbaltsnd . -
12 LsilaKsri aut stva 200 Lobaittwastara kür »IIs

OsKsastäaäs dsriroilstts und stva 400 Uustsr -
LöiodauaKtzv tilr 1Vsiss -8tioksrsi , Lontaobs sto .

12 Zrosss eolorirts Llodsnkupfsr .
24 rsiob illustrirto OntsrbaltunKs -dlummsrn .

» 1088« luSMbe . VisrtsMkrliek Llk . 4 .25.
däbriiod , ausssr Obigem : voob 24, im Oanrsn

»Iso 36 eolorirts dlodsnkupfsr und 24 81-tttsr mit
bistorisvbsn aaä Volkstraolitsn ,

vle »loüeavveN ,
ck » krIiob : 24 llnmmsrn mit Aodsn und Ilandarbsi -

ton , sovis 12 Seknittmustsr -LsilLAsn fvis l) öi der
RrausnrsitunZj ,

kostet visrtsIMbrliod nur AK. 1 .25.
LesteilunKen iveräsu vou ktilsu Luobbauä -

iuuAtzu uuä Oo8tull8tuIt6ll ) eckLr̂ oit auKonomiusii .

Das 120 Seiten
undstarke Buch :

Rheumatismus,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaf¬
te» Leiden, wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter ' s Verla gs - Änstalt in Leipzig -
— Die beigedruckten Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur . -

^ Hl , 86116N68 ^ l-kigM88 ^
ja, ein im Buchhandel gewiß Sensation erregende ?
Fall ist eS, wenn ein Buch 100 Auflagen erlebt , denn
einen so großartigen Erfolg kann pur -ein Werk er¬
zielen , welches stq in ganz anßersr - eutlicher Weise dir
Gunst d«S Publikums erworben hat . — Das berühmte
populär -medicinisch « Werk : „vr . Airh 'Z Naturheil¬
methode " erschien in

DLuLuQcksrlisrsr t L L S s

und liegt darin allein schon der beste Beweis für die ^
Gediegenheit seines Inhalt - . Diese reich illastrirte,
vollständig umgearbeitete Fttbcl -AuAga ^ . kann mit
Recht allen Kranken , welche bewahrte Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen , dringend
zur Durchsicht empfohlen werden . Die darin ab -
gedruckten Original - Atteste beweisen die außerordent¬
liche» Heilerfolge und sind eine Garantie dafür , daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird .
Obiges 544 Seiten starke, nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „vr . Airy 's Natur -

Heilmethode ", Griginol -Aaegade von Lichter'»
Verlayr-Xaflalt in Sek- flg . /M

. Soeben erschien in L - Körner s Verlag ,
Berlin , Friedrichstraße 235 :

Rettung non
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller Derje¬
nigen , welche von diesem Laster geheilt und wieder

in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen . ,
> : Preis 50 pfg . — .

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
wird obiges Merkchen Jedem franco zugesandt :

H. von GimtmrnX
Tannin - , 4 . 1ir : arill - , Oallns - , LaWor - , 8a -
lon - un4 andere Tinten reiednen sieb dureb
lebhafte Rarste , Aro88e PiüasiKkeit und 86kn6 » e8
Trocknen au8 und liefern noob naeli läuKsrer
2eit 8obarfs , nie bleiobende Oopisn .

I -a ^ er in den div . 8orteu bei
v . Nabertk Vtvre .
1 . k . 8Mrvn .



Eine praktische , billige und doch reichhaltige Zeitung für den Bürger und

Landmann ist die in großem Format täglich erscheinende

Elb - und Havelzoitung
- --« «-»-7-- TL,,« -- ...cökÄr:̂' »<- - >r -<

41mit Gralis - Beilage ^ Sonniagsblaw
welche ihrer spannenden und int eressanten Romane und Novellen wegen auch von

den Frauen gern gelesen wird und znm Preise von

2 Mark AO Pfg . vierteljährlich
bei allen Postanstalten zu haben ist .

Inserate die Zeile 15

Ausruf .
In dem orkanartigen Sturme vom 8 . !9 . März

ist der vor der Ems stationirt gewesene Lootsschu -

ner nk !» »8 ^ mit Mann und Maus zu Grunde
gegangen . Elf Leute iu der besten Manneskraft , ein
«Schiffer , fünf Seelootsen und fünf Reseroclootsen ,
haben dabei ihren Tod in den Wellen gefunden . 9
Wittwen mit 29 Kindern , zum Theil iu dürftigsten
Verhältnissen lebend , haben damit den Versorger ,
betagte Eltern den Sohn und Ernährer verloren .
Ein Wittwen - und Waisenionds , aus denen die Hin¬
terbliebenen zu unterstützen sein würden ist nicht vor¬
handen . Demnach sind die Mittel zur Versorgung
in anderer Weise herbeizuschaffen , und so fühlen sich
denn die Unterzeichneten , denen die Verwaltung des
Ems - Lovtsweseus obliegt , gedrungen , auch an die
allgemeine Mildthätigkeit zu appelliren . Es treibt
uns dazu nicht blos das Mitgefühl mit der bald
bevorstehenden Nokh der Hinterbliebenen — ein sol¬
ches darf die nothleidende Familie jedes verunglück¬
ten Seemanns von uns beanspruchen — es drängt
uns vielmehr das Gefühl dankbarer Anerkennung
gegen die Verunglückten selbst . Unsere Lootsen sind

'

gefallen als Opfer eines Berufes , der die Hintcn -
ansetzung des eigenen Lebens fordert , wo es gilt ,
Andere in den sicheren Hafen der Bestimmung zu
leiten . Wie in der Berthcidigung des Vaterlandes
der ehrenhafte Soldat vor dem Feinde , so und nicht
weniger haben auch sie in getreuer Pflichterfüllung
auf dem ihnen angewiesenen Posten auSgeharrt und
im Dienste des Allgemeinen sich geopfert . Das al¬
lein giebt uns den Much und das Recht , ganz all¬
gemein und eindringlichst zu bitten , daß durch reichliche
Geldbeiträge zu einer ausreichenden Versorgung der
Hinterbliebenen uns die Mittel geboten werden .

Wir leben der Zuversicht , daß in allen Orten
Ostfrieslands , sowie in Papenburg hochherzige Män¬
ner zu Local - Comites zusammmtreten werden , um
die Sammlung von Beiträgen zu betreiben , und bit¬
ten Me , zu der Erreichung unseres Zweckes nach
Kräften mitzuwirkcn . Wir schmeicheln uns ferner
mit der Hoffnung , daß auch in weiteren Kreisen sich
Herzen und Hände willig öffnen werden , und ersu¬
chen deshalb die verehelichen Redaktionen Deutscher
Zeitungen , diesem Aufrufe einen Platz einzuräumen
und sich selber bereit zu erklären , Beiträge in Em¬
pfang zu nehmen .

Wir . geben au dieser Stelle das Versprechen ,
daß wir für eine zweckmäßige und den Umständen
entsprechende Verwendung der eingehenden Gelder ,
welche wir an unseren mitunterzeichncten Rechnungs¬
führer , den Dispacheur P . v . Reusen in Emdcil
emzusendcn bitten , gewissenhaft Sorge tragen und s .
Z . darüber Rechnung legen werden .

Emden , Leer und Papenburg im März 1878 .
I . Schnedermann . F . W . Graefenhain .
H - Garrels . H . W . Meyer .
B . Brvns grm - P . van Reusen .
I - Ontjes . L . L . Freericks .
H . Klug .

^ Joh . Friedrichs .
-
_ H . I . Lange ._

Deluchl:
Als Lehrling für ein

U « 8vSsLl
'
4 ein mit guten Schulkenntnissen verse¬

hener junger Manu .
Nähere Auskunft erthe - lt die Expedition der

» Braker Zeitung " .

Gute

alter Scheffel l2 Sgr .
Näheres Tu der Expedition dieses Blattes .

Mdknburgrr Zeitung.
Auf dieses , 6 mal wöchentlich erscheinende Local¬

blatt für das Hcrzogthum Oldenburg , zugleich poli¬
tische Zeitung , ersuchen wir die Bestellungey auf

das zweite Quartal
bei den resp . Postanstalten bald gefälligst erneuern

zu wollen . — Die Oldenburger Zeitung erfreut
sich bei dem unermüdlichen Fleiße , der Umsicht und
bei den iu maßgebenden Kreisen neu augeknüpften
Verbindungen der Redaction einer so allgemeinen
Anerkennung , daß wir um ein recht zahlreiches Abon¬
nement auch auf dieses zweite Quartal bitten dürfen .

Im Feuilleton bringen wir zu Anfang eine
neue Novelle von Temme .

Inserate berechnen wir für Inserenten im
Herzogthum mit 10 für die 4 mal gespaltene Zeile .

Das Abonnement beträgt für das
Quartal nur S ^ SO

Ejsjiedttioii der Menburger Zeitung.
Hochstämmige

Mstbäume ,
sowie

ßswiuiMv empfiehlt
I . Baumann , Gärtner .

Anzeigen aller Art,
Gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen ,
fföeukliche Verpachtungen und Verkäufe , Geschäfts -

Empfehlungen , Familieu - Nachrichteu , Stellegesuche rc . ,
werden durch die

Ämioucen -Expedition
von

G . Schlotte in Bremen
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter , Fach -Zeit¬
schriften rc . in Deutschland , sowie Europa , Amerika ,
Australien rc . angenommen und zu Original - Preisen
prompt befördert .

Kosten - Anschläge werden auf Wunsch vorher aus¬
gestellt , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst er -

tyeilt .
C Schlotte ,

Amioucen - Expedition in Bremen .

6 . Ni » r ! ek 8 ,

Samenhandlung .
M v' Ä k, « ,

llreillskeii n . ä . V/v8er .

Hairlbürsten ,
in Form von Handschuhen und Reibebändern , em¬
pfohlen von Prof . vr . LZ . S und
Or . in Berlin , dienen zum Frot -
tiren des ganzen Körpers und werden init sicherem
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit , Jucken der
Haut , Beklemmungen , kalte Füße , nervösen Kopf¬
schmerz , Blutstockungen , Hexenschuß , Schlaganfälle ,
Starrkrampf , Rheumatismus , Ohrenreißen , rheuma¬
tischen Zahnschmerz u . a . m .

Preis für ein Paar Hauthaudschuhe 6 ^
Preis für ein Rllckenreibeband 6 ^
Bei Aufträgen von Außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen
bestimmt sind .

N . Obcrnstr . 41 , Bremen .

Nicht zu übersehen .
Der Ausverkauf der so sehr bil¬

ligen

Schtlhwaaren
im „Victoria -Hotel " dauert rrmvi -
- erruflich nur noch bis Montag
Abend , den 1 . April .

Ein junger Mann,
welcher am 1 . April seine Lehrzeit in einem aus¬

wärtigen

Export-Geschäft
beendigt und gute Zeugnisse aufzuweisen hat , sucht
in Brake oder Umgegend eine paffende Stellung .
Offerten snb LZ . kl . werden erbeten durch die Ex -

pedition der Braker Zeitung .

Brake im Zollverein . Mein Lager von

staub - und geruchfreien

Bettsedern u. Daunen,
sowie allen Sorten Bettdrcllen , Federleinen ,
Jnlitten , Drellen -Tischtüchern , Damastgedecken
mit 6 und 12 Servietten rc . wurde durch
neue Zusendung wieder vollständig completirt .

Fertige Betten liefere von 48 Mark
an ; Nähen gratis .

Als besonders preiswertst empfehle daunige
Wildfedern zu l ' st Mk ., bessere zu Ist , und
I 2/4 Mk ., sowie graue Halbdaunen zu 2 Mk . ,
gute daunige weiße Federn zu 2 ^st , 3 , 3 ' /«
und 3 ' /? Mk ., hochfeine daunige weiße Federn
zu 3 ^/4 und 4 Mk ., hochfeine weiße Halbdan -

nen zu 4 Hst nnd 3 >/, Mk .
Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

H . Weser .
Blühende

Tops -Blumen s
für Blumentische ,

sowie hochstämmige

( besonders für Gräber geeignet )
und Wurzel echte MW « 8 - M « 8ei » in allen

Farben

empfiehlt Gärtner .

Massagicrsahrt a . L . Unterweser .
Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

(Kiferlbahtt -Uahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . >Borm .S AbdS .
P --34G . - Z .jP .-Z ,

Nordenhamm Abfahrt 6Ä3 11 «50 7 -—
Großensiel „ 625 11 «55 7 ! 5
Kleinensiel ,, 6 «30 12 ! 5 7 !10
Rodenkirchen „ 640 12 !15 747
Golzwarden

Brake j
Ankunft

6 «4b
6 «54 !

12 !25
12 «35

7 «21
7 !85

Abfahrt 6 59 12 55 7 !36
Hammelwarde « 7 « 5 1 !- 7 «44
Elsfleth 7 !15 1 !15 7 !50
Berne 7 «20 1 !30 8 !—
Neuenkoop 7 «30 140 8 ! 5
Hude Ankunft 7 «S8 1 «50 845

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . '
!
Mrgs . »Nachm
P . -Z - SP . -Z . 1

Abds . l
P --Z - !

Hude Abfahrt 9 15 3 «-- . 9 ! 3
Neuenkoop S «20 3 « 5 9 « 8
Berne 9 «2b 340 S «15
Elsfleth 9 !35 .320 9 «25
Hammelwarde «

Brake j Ankunft
940
9 54

3 30
339

930
9 «42

Abfahrt 10 « 6 3 «49 947
Golzwarden 1040 3 «55 9 !S1
Rodenkirchen 10 «20 -1 - 10 «-
Kleinensiel

' ' " 1-0 30 - 4 !l0 -101 8
Großensiel 10 «40 W5 10 13

10 -48Nordenhamm Ankunft 10 «50 4 «21
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